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Dunois . Er weiß ſich kaum zu faſſen ,
Ich trat zu raſch herein ,
Er ſchien mir zu erblaſſen ,
Verdaͤchtig iſt der Schein .

N . 0 7. Soertett .

Dunois . Recht gut , recht gut , Herr Kaſtellan
Ihr ordnet ganz vortrefflich an⸗

Ihr habt ja ganz errathen ;
Wie mir es wohlgefaͤllt.

Karl . Bald hatt ' ich mich verrathen .

Dunbdis . So ſind wir gut geſellt .

Meign . Ich rechn ' es mir zur groͤſten Ehre —

O wenn ich doch ſo gluͤcklich waͤre —

Dunois . Mit allem was ich hoch verehre ,
Bin ich durch Euch umgeben hier
Empfangt den waͤrmſten Dank dafuͤr.

Ratin . Er iſt nicht ſtolz , das lob ich mir .

Freunde ſtimmt die goldne Leyer ,

Alke Im vertrauten Kreis allein ;
Wir begehn der Eintracht Feyer ,
Heilig ſoll das Feſt uns ſeyn .

Dunois . Schoͤne Agnes , fuͤhrt die Gaͤſte,
Als des Tages Koͤnigin .

Meign . Nicht die Hoͤchſte , doch die Beſte ,
Fuͤhrſt du unſern Kranken hin .

Karl . Ja , die Schoͤnſte und die Beſte
Sei des Feſtes Koͤnigin .

Agnes . Sorgfalt , die den Kranken pfleget ,
War ja ſtets des Weibes Pflicht .

Alle . Was das Herz im Stillen heget ,
Das verraͤth die Neugier nicht .
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Meign . Nun auf zu Tiſch , die Glaͤſer blinken ,

Laßt uns aus vollen Bechern trinken .

Dort ſtimmen wir ſo Weib als Mann ,

Aus voller Bruſt ein Loblieb an .

Alle . Dort ſtimmen wir ſo Weib als Mann ,
Aus voller Bruſt ein Loblied an .

Meign . Der Wein belebet die Gefuͤhle,
Die Freud entbraußt dem goldnen Saft ,
Und gerne nach dem Schlachtgewuͤhle ,

Erfriſcht der Held durch ihn die Kraft .
Nun auf , und gießt die Becher voll ,

Wir trinken auf des Muthes Wohl .

Alle . Wir trinken auf des Muthes Wohl .

Dunois . Wir trinken auf der Schönheit Wohl .

Agnes . Wir trinken auf des Koͤnigs Wohl .

Dunodis . Was mit Macht die Bruſt beweget ,
Hoch zu feyern ſey uns Pflicht .

Akle . Was das Herz im Stillen heget ,
Das verraͤth die Neugier nicht .
Nun auf , und gießt die Becher voll ,
Wir trinken auf

Dundis — — —des Muthes

Meignelais — — des Koͤnigs 3

Karl — der Schoͤnheit
Ratiniere & — —

Aanes — — des Koͤnigs
Bertha

Wohl !
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